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Aus Baden.

/

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
«nannt:

dem Geschäftskreise der Oberrechnuugskammer:
zu Oberrevisoren: die Revisoren Karl Base -

mann , Jakob Berger und Philipp Müller in
Karlsruhe :
«v dem Geschäftskreise des Ministeriums des Größ¬
tmöglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen :

M Oberrevisoren: die Revisoren Christian Bar -
- usch und Alfred Graf in Karlsruhe ;

Oberverwaltungssekretären: die Kanzleisekretäre
Heinrich Diehm und Gustav Gedern er ; den Re¬
gistrator Christian Holzer und den Expeditur-
Mstenien Franz Karrer in Karlsruhe ;

zu Oberjustizsekretären : die Bureauvorsteher Gu-
Altselix in Mannheim , Ferdinand Appel

M Freitmrg, Wilhelm Blaß und Adolf Boppel
u, Karlsruhe, Hubert Ehrensperger in Heidel¬
berg, Valentin Feuerstein in Karlsruhe , Karl
Söbelbecker in Heidelberg, Hermann Gras -
derger in Osfenburg, Julius Heiß in Freiburg ,
Wchttm Katzenberger in Pforzheim, Georg
Arauth in Karlsruhe , Friedrich Lutz in Pforz-
hetzn , Jakob Meeder in Mannheim , Karl Mohr
m Freiburg, Franz Müller in Karlsruhe , Joseph
Roth in Freiburg , Gustav Schneider in Heidel¬
berg, Richard Schwab , Franz Stals und Georg
Stark in Mannheim , Johann Staudt in Frei¬
burg, Heinrich Stroh in Karlsruhe , Lorenz Viern -
eisel in Freiburg und Albert Walz m Offenburg:
die Sekretäre Moritz Ballweg in Meßkirch , Franz
Baumann in Bruchsal, Philipp Bausch licher
in Säckingen, Karl Beck in Ueberlingen, Emil
Bernauer in Villingen, Karl Bernauer
in Freiburg , Friedrich Beutel in Mann¬
heim , Hermann Bopprö in Freiburg , Xaver
Lruttel in Säckingen, Emil Buselmeier in
Achern, Joseph Dietrich in Heidelberg, Oskar
Eckert in Lörrach, Karl Eisenträger in Dur-
lach, Franz Feuerstein in Lörrach, Wilhelm
Fleck , August Freymüller und Ludwig
Graben st ein in Mannheim , Philipp Grüner
in Karlsruhe, Adalbert Gutmann in Pforzheim,
Wilhelm Häuser in Wiesloch, Friedrich Heber
in Mosbach, Otto Hehn in Freiburg , Albert Hein¬
rich in Eberbach, Albert Herrel in Heidelberg,
Friedrich Hersperger in Gengenbach , Moritz
Hofmann in Baden , Christian Hörnle in Bühl,
Kranz Kaufmann in Waldshut , Friedrich Kirch -
geßner in Epvingen , Franz Kölble in Müll-
Heim, Ferdinand Kratz in Freiburg , Gust. Krumm
in Lahr, Heinrich Kumpf in Heidelberg, Pius
Kunz in Ettenheim , Joseph Li pp in Karlsruhe ,
Max Lohrer und Karl Mahlbacher in Pforz¬
heim, Georg Maurer in Kehl, Konrad Nün¬
ning er in Bühl , Ernst Pfeuffer in Karlsruhe ,
Eugen Reich in Wolfach , Jakob Renkert in
Lenzingen, Adolf Rittelmann in Karlsruhe , Jo¬
seph Rittelmann in Heidelberg, Hermann Rödle
in Müllheim , Nikolaus Sauter und Otto Schiel
in Freiburg, Friedrich Schneider in Oberkirch ,
Hugo Schneider in Rastatt , Heinrich Schön in
Karlsruhe, Karl Schwindt in Mannheim , Franz
Vogel in Konstanz, Wilhelm Wagner in Ett¬
lingen, Peter Wasmer in Karlsruhe , Peter Wenk
in Breiten, Friedrich Wiegele und Heinrich
Wolf in Karlsruhe , Joseph Zimmermann in
Freiburg und Karl Zirkel in Wertheim: die Ex¬
peditoren Karl Bauschlicher in Waldshut , Phi¬
lipp Helmstädter in Heidelberg, August Liede
m Pforzheim , Karl Löffler in Freiburg , Friedrich
Henning er in Konstanz, Johann Neuer in
Wakshut , Ludwig Schleicher in Offenburg: die
Registratoren Max Bollong in Mannheim , August« raun in Mosbach, Joseph Erbacher in Frei-
durg, Paul Hock in Konstanz, Nikolaus Jöst in
Heidelberg , Anton Meroth und Emil Riedlin in
Karlsruhe, Friedrich Schäfer in Mannheim und
«Mo Weihhaar in Karlsruhe und die Kanzlei-
sekretäre Jakob Dörner in Freiburg und Konrad
Sott in Bruchsal:

dem Geschäftskreise des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts :

^ 4 Oberrevisoren: die Revisoren Rudolf Burkart ,
hennonn Höllischer , Edmund Neumann und
Richard Schuster in Karlsruhe ,

Zu Oberverwaltungssekretären: die Bureauvorsteher
^ !"^>ch B ü h l e r in Freiburg , Ludwig Gromer
uns Philipp Schleret in Karlsruhe , Heinrich Z i m-
Aormann in Heidelberg; den Sekretär Georg* ohl in Karlsruhe ; die Oberbuchhalter Heinrich' oner in Karlsruhe , Hermann Brunner in
Vwelberg , Friedrich Körberin Karlsruhe , Heinrich
7*? l l e r und Konrad Zimmermann in Freiburguud den Registrator Friedrich Heust in Karlsruhe ;

dem Geschäftskreise des Ministeriums des Innern :
zu Oberbauinspektoren: den Wasserbauinspektor

^peodor Baer in Offenburg; den Kulturinspektor
Ammann Bürgelin in Lörrach : die Wasser - und
^ soenbauinspektoren Friedrich Greifs in Lahr,

Kerker in Sinsheim , Philipp Kinzler in
Msmeschmgen , Karl Kitiratschky in Mosbach,«u Schwarzmann in Wertheim , Jbseph
^ chehr in Bonndorf und Karl Wielandt in
Arzheim ;
E Aewerbeinspektoren: den Fabrikinspektor Dr.
iw?« Ritzmann und die Gewerbeasses -

Dr. med . Friedrich Holtzmann , Richard
, , L und Richard Körner in Karlsruhe ;

Pg BouiiMiektoren : den Bezirksingenieur Wilhelm
» 5.

' m Konstanz; die Regierungsbaumeister Will»,
» ch ne x in Offenburg, Adolf Eisenlohr in

' Philipp Gaberdiel in Mannheim ,
Grass in Konstanz, Eduard Kiefer in

ter !
'

-̂
orl Kleiner in Konstanz, Eugen Koh -

'
>

^ "5^ ruhe, Ernst Langsdorfs in Donau-
Ron, Adolf Ludin in Ueberlingen, Otto Mor -

lock in Mosbach, Rudolf Nesselhauf in Karls¬
ruhe, Max Pa hl in Freiburg , Karl Schätzte in
Mosbach, Emil Schmidt in Karlsruhe , Eugen
Schüler in Lörrach, Karl Spieß in Karlsruhe
und Adolf St oll in Freiburg :

zu Oberrevisoren: die Revisoren Karl Balde in
Ettlingen, Friedrich Bechte ! und Franz Blaser
in Karlsruhe , Stephan Brecht in Emmendingen,
August Breunig in Triberg , August von Briel
in Karlsruhe , Emil Bühl er in Bruchsal, Karl
Bühler und Johann Bruttel in Karlsruhe ,
Andreas Bundschuh in Konstanz, Karl Eckert
in Achern , Franz Fieger in Billingen , Georg F i -
scher , Friedrich Früh , Wilhelm Gaiser und
Karl Görard in Karlsruhe , Friedrich Greulich
in Freiburg , Friedrich Groll in Karlsuhe , Karl
Haas in Waldkirch , Johann Georg Hafselder in
Durlach, Heinrich Hafner in Schopfheim, August
Herrmann in Karlsruhe , Wilhelm Herrel in
Kehl , Hermann Himmelhan in Offenburg, Ri¬
chard Hock in Tauberbischofsheim, Wilhelm Hum¬
mel in Lahr , Gottfried Jsele in Lörrach, Karl
Kiser , Hermann Klenkler und Leopold
Künstle in Karlsruhe , August Laist in Sinsheim ,
Eduard Merkel in Karlsruhe , Otto Müller in
Eberbach , Karl Münchbach und Otto Neuer in
Karlsruhe , Leopold vonPigage in Freiburg ,
Eugen Rastätter und Friedrich Reichert in
Karlsruhe, Adolf Rieger in Mannheim , Philipp
Schmid in Karlsruhe , Florian Schmidt in Walds¬
hut, Karl Schmitt in Karlsruhe , Ludwig Schmitt
in Pforzheim, Karl Schüpf in Durlach, Albert
Simon in Karlsruhe , Joseph Späth in Konstanz,
Karl Stichs , Franz Stöckinger , Edmund
Teubner , Heinrich Theobald , Heinrich Traut ,
Ludwig Volk und Ludwig Waag in Karlsruhe ,
Oskar Waizenegger und Hermann Walter in
Konstanz, Otto Waßmer in Karlsruhe , Konrad
Weismann in Ottenburg , August Ziegler und
Otto Ziegler in Karlsruhe , Ludwig Zimm er¬
mann in Heidelberg, Johann Adam Zuber in
Pforzheim und den Sekretär Wilhelm Hell in Karls¬
ruhe;

zu Oberverwaltungssekretären : die Kanzleisekretärr
Emil Bender in Durlach, Adolf Blank in Neu¬
stadt, Karl Brenneis in Heidelberg, Hermann
Bühler in Schopfheim, Karl Christ in Mann¬
heim, Friedrich Diefenbacher in Konstanz, Peter
Dürr in Pforzheim, August Faß in Freiburg ,
Adolf Fleuchaus in Mannheim , Ludwig Gan¬
zenmüller in Ettlingen , Philipp Gmelin in
Schwetzingen , August Greuter in Rastatt , Friedrich
Groß in Baden , August Haller in Karlsruhe ,
August Hämmerle in Freiburg , Alois Hart¬
mann in Baden , Hermann Hemberger in Bruch¬
sal- Otto Kahl in Heidelberg, Valentin Kaiser in
Waldkirch , Gustav Kiehnle in Baden , Friedrich
Klingmann in Heidelberg, Hermann Kraus in
Breiten , Rudolf Krauth in Freiburg , Joseph
Krebs in Mannheim , Anton Leinz in Offenburg,
Friedrich Leuther in Triberg , Karl Liede und
Karl Mathos in Karlsruhe , Eduard Oe tili in
Pfullendorf, Adam Probst in Waldshut , Jakob
Roos in Tauberbischofsheim, Friedrich Schäfer in
Karlsruhe , Leopold Schmelzte in Säckingen. Her¬
mann Schmitt in Mannheim , Ludwig Schober
in Achern , Konrad Schühle und Joseph Seufert
in Lörrach, Ludwig Stöwe in Sinsheim , Heinrich
Teubner in Mosbach, Stephan Uhl in Rastatt ,
Karl Webet in Pforzheim, August Wittemann
in Buchen , Heinrich Zehringer in Staufen und
Heinrich Zitsch in Freiburg : die Oberbuchhalter Jak .
Kühn in Pforzheim und Theodor Zahn in Kislau ;
die Registratoren Karl Martin Bauer , Johann
Diefenbacher und August Harlfinger in
Karlsruhe , August Kaufmann in Pforzheim , Fer¬
dinand Kretschmann , Karl Kretschmann ,
Friedrich Kuhnmünch , Philipp Pfauz , Ludwig
Reuther und Philipp Rüffler in Karlsruhe ; den
Expeditor Julius Kall in Karlsruhe ; die Verwal¬
tungsassistenten Ludwig Hölzer in Karlsruhe und
Joseph Muhl er in Pforzheim ;

zu Oberbausekretären: die technischen Assistenten
Hermann Deh off in Freiburg , Karl Häusler in
Bruchsal, Wilhelm Henninger in Konstanz, Franz
Joggerst in Freibura , Wilhelm Link in Karls¬
ruhe, Pankraz Stritt in Offenburg ; die Zeichner
Joseph Ammann in Mannheim , Anton Frey in
Heidelberg , Franz Güther und Ferdinand Gut -
ling in Karlsruhe :

zu Oberbauzeichnern: die Zeichner Hermann Fel¬
der und Karl Rigorth in Karlsruhe ;

zum Obergewerbekontrolleur: den technischen Assi¬
stenten Ernst Haas in Karlsruh . :

(Fortsetzung folgt.)

Sla-lrakssitzung vom S. Zoll 1811.
Zuverläsfigkeitsslugam Oberrhein. Das Kartell der

Südwestdeutschen Luftschiffahrtsoereine dankt in einer
freundlichen Zuschrift an den Oberbürgermeister für
die tatkräftige Unterstützung, die ihm die Stadtver¬
waltung bei der Veranstaltung des deutschen Zuvek-
lässigkeitsfluges am Oberrhein im Mai ds . Js . an¬
gedeihen lassen, durch die es ermöglicht worden sei,
diesen bedeutenden Ueberlandflug in großzügiger und
allgemein befriedigender Weise durchzuführen.

Zuschuß für die Ferienkolonien. Dem Komitee für
Unterhaltung von Ferienkolonien für arme kränkliche
Schulkinder wird für das lausende Jahr außer dem
voranschlagsmäßigen Zuschuß im Betrage von 1560
Mark ein außerordentlicher Beittag (aus milden
Fonds ) in gleicher Höhe zugewiesen.

Vermehrung des Lehrkörpers der Höheren Mädchen¬
schulen. Nach Mitteilung des Grohh . Oberschulrats
hat das Großh . Ministerium des Kultus und Unter¬
richts die Ermächtigung dazu erteilt , daß die vom
Stadtrat beantragten weiteren Lehrstellen für die beiden
Höheren Mädchenschulen (2 Professoren - und 4 Haupt¬
lehrerinnenstellen) in den Entwurf des Staatsvor¬
anschlags für 1912/13 ausgenommen werden.

Benennung von Schulhäusern. Die am Gutenberg¬
platz errichtete zweite Höhere Mädchenschule , die vom
neuen Schuljahre an auch das Mädchengymnasium
aufnehmen wird, erhält die Bezeichnung „Lessing -
Schule"

, die Höhere Mädchenschule im alten Schul¬
haus Sofienstraße 14 und Waldstraße 83 die Be¬
zeichnung „Fichte -Schule"

, das Volksschulhaus (Dop¬
pelschulhaus ) an der Südendstrahe die Bezeichnung
„Südend -Schule".

Vermehrung der Lehrkräfte an den städtischen
Volksschulen . Der Großh. Oberschulrat wird ersucht ,
im Verhältnis zum Anwachsen der Schülerzahl an
den Volksschulen 30 Hauptlehrerstellen und 2 wettere
Stellen für Handarbeits- und Haushaltungslehrerin¬
nen an den städtischen Volksschulen hier im Staats¬
voranschlag 1912/13 vorzusehen .

Zuschuß zur Teilnahme an Aachkursen . Einem
Hauptlehrer (Gesangslehrer) der staotischen Volks¬
schule wird zur Teilnahme an einem in der Zeit vom
24 . bis 28. Juli ds . Js . in Würzburg stattfindenden
Ausbildungskursus für Gesangslehrer eine Beihilfe
aus der Schulkasse bewilligt.

Vereinfachung des Geschäftsverkehrs bei der Spar¬
kasse . Mit Genehmigung des Großh . Ministeriums
des Innern soll bei der städtischen Sparkasse — zu¬
nächst probeweise — eine Kontroll-, Druck- und
Additionsmaschine für die Vereinfachung des Ein -
lagevsrkehrs in Verwendung genommen werden.
Die Kosten zweier solcher Maschinen mit etwa 5000
Mark sollen im Falle befriedigenden Ausfalls der
Probe im nächstjährigen Voranschlag vorgesehen
werden.

Aeldwegherstellung lm Gewann Göhreu. Nachdem
die Grundstücksumlegung im östlichen Teil des Ge¬
wanns Göhren im Stadtteil Rüppurr durcb -">5'ihrt ist,
legt das Tiefbauamt ein Projekt über die Gestaltung
des Feldwegnetzes vor. Hiernach werden die das
Umlegungsgebiet umfassenden Feldwege auf städtische
Kosten mit einem Bettag von 1450 -4t aus laufenden
Mitteln hergestellt , während die notdürftige Herrich¬
tung der Feldwege im Innern den Angrenzern
überlassen wird . Letzteren soll die restliche Straßen¬
fläche vorerst unentgeltlich übergeben werden . Die¬
sem Antrag des Tiefbauamts wird zugestimmt.

Heimzahlung gekündigter S chuldverschreibungen.
Die Stadthauptkasse wird ermächtigt, die auf 1. Sep¬
tember, 1 . Oktober und 1 . November ds . Js . zur
Heimzahlung gekündigten Schuldverschreibungen der
Stadt Karlsruhe jetzt schon mit den laufenden Zin¬
sen bis zum Zahlungstage einzulösen .

Straßenbahnbekrieb. Das Straßenbahnamt emp¬
fiehlt zur Erzielung von Stromersparnissen den Ein¬
bau von Zählern in die Straßenbahnwagen , mittelst
welcher die Zeiten, zu welchen die Wagen mit aus¬
geschaltetem Motor fahren, gezählt werden . Die
Kosten sind auf 2580 «4t berechnet und sollen aus
laufenden Mitteln bestritten werden. Der Stadtrat
genehmigt den Vorschlag .

Einnahmen von der Straßenbahn . Im Monat
Juni ds . Js . betrugen die Einnahmen der Straßen¬
bahn aus der Personenbeförderung 105 633 «4t 55 H
gegen 98508 «4t 75 ^ im gleichen Monat des Vor¬
jahres . Die Gesamtmehreinnahmen in den ersten
6 Monaren dieses Jahres gegen denselben Zeitraum
des Borjahres beziffern sich auf 50644 «4t 40

Bericht über Notstandsarbeiten . Das Tiefbauamt
berichtet über den Verlauf der im vergangenen Win -
ter eingerichteten Notstandsarbetten . Es hatten sich
als arbeitslos gemeldet 207 Personen gegen 459 im
vorhergegangenen Winter , darunter 25 Bauaewerbe -
arbeiter und 85 Erdarbeiter . Dis Notstandsarbetten
bestanden in der Hauptsache im Abtragen eines Teils
des infolge der Bahnhofverlegung zu beseitigenden
Kehrichthügels beim östlichen Gaswerk und der An¬
schüttung des Abhubs auf benachbartem, für Zwecke
d>r Eisenbahnverwaltung benütztem Gelände . Die
Arbeiten dauerten etwa 8 Wochen und erstreckten
sich in der Hauptsache auf die Monate Januar und
Februar . 185 Arbeiter waren verheiratet , 26 ledig,
11 Witwer . Die tägliche Höchstzahl der eingestellten
Arbeiter betrug 144 gegen 162 im Winter vorher .
Von den eingestellten Arbeitern sind 41 ohne Ent¬
schuldigung nicht zur Arbeit erschienen , 84 hatten
anderweit Arbeit gefunden und waren ordnungs¬
gemäß ausgetreten . Im ganzen wurden 16 020 Kubik¬
meter Erde abgetragen. Die durchschnittliche tägliche
Leistung eines Arbeiters betrug 3,936 Kubikmeter
und ist die höchste im Vergleich zu den Arbeits¬
perioden der beiden Vorjahre. Die Arbeitszeit be¬
trug 8 Stunden , der Taglohn 2 .80 -4t . Die Gesamt¬
ausgaben der Notstandsarbeiten beliefen sich auf
14 621 -4t 5 H (1910 : 23054 -4t 80 -Z , 1909 : 19629 -4t
2 ^ ) . Nach Abzug der Vergütungen der Großh .
Eisenbahnverwaltung für die Anschüttung der Erde
auf ihrem Gelände verbleiben der Stadt an Kosten
nur noch 4208 «4t 5 Mit den Arbeitsleistungen
war das Tiefbauamt im allgemeinen zufrieden.

Wirkschaftsgesuche. Unbeanstandet werden dem
Großh . Bezirksamt vorgelegt die Gesuche des Metz¬
gers August Anti um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft im Hause Bahnhofstraße 14/16,
zum „Schildbürger" , und zum Ausschank von Brannt¬
wein daselbst, des Metzgers Peter August Burkhardt ,
zurzeit in Ettlingen , um Erlaubnis zum Betrieb der
Realgaftwirtschaft zum „Laub"

, Kaiserstraße 16, und
des Wirts August Weber um Erlaubnis zur Ver¬
legung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Brannt¬
weinschank vom Hause Adlerstraße 18, zum „Zähringer
Löwen"

, nach jenem Adlerstrahe 46/48, zum „Brat -
wurstglöckle", und zum Betrieb der Personalgastwirt¬
schaft daselbst.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Karls¬
ruher Fußballoerein für die Einladung zu den am
9. Juli ds . Js . anläßlich des Geburtstages S . K . H.
des Großherzogs dahier stattfindenden internationalen
olympischen Spielen , dem Verband der Buchbinder¬
meister in Baden für die Einladung zu dem in der
Zeit vom 15 .—17 . ds. Mts . hier stattsindenden Ver¬
bandstag , dem Herrn Oberbürgermeister der Stadt
Konstanz für die Uebersendung eines Exemplars des
offiziellen Führers für die diesjährigen Motorboot -
Regatten aus dem Vodensee , dem Kunstgewerbehaus
C. F . Otto Müller hier sür die Uebersendung eines

Exemplars seiner illustrierten Reklamebroschüre . —
Herr Johann Engelfried, Blechner , hat dem Stadt¬
garten einen Kugelkaktus und eine Schildkröte zu¬
gewendet. Auch hiefür dankt der Stadttat .

Wovon mau sprM
Operette — Operettentheater! . . . Aber erlauben

Sie mal, das ist doch keine kommunale Angelegen¬
heit ! . . . Sie irren , im allgemeinen nicht, für Karls¬
ruhe dagegen ganz bestimmt . . . . Na! das möchte
ich sehen ! . . . Also hören Sie !

Wissen Sie in Karlsruhe überhaupt was oder rich¬
tig und w i e eine Operette ist ? " Rein, keineswegs.
Hagin hat seinen „Musentempel" ausgeschlagen , zwei
Monate und dann hat die Herrlichkeit ihr Ende.
Ein kurzer Operettenrausch, keine Operette. Man
ahnt nur , wie es in der Operettenwelt aussteht, ahnt ,
aber weiß es nicht, wie jene unbekannten Gefilde
aussehen, wo die Volksgunst Komponisten, arme
Schlucker von heute zu reichen Männern von mor¬
gen macht . Wo auf dem Markte, feilgeboten wie
jede Krämerware , alljährlich Hunderte Operetten er¬
scheinen und wo Hunderte ungelesen verstauben, ver¬
kommen und vergessen werden, weil sie nicht mit dem
Namen eines Modekomponisten gestempelt find , der
allein des Direktors Kassenmagnet ist . Nur Wien !
— nur ein Operetten-Wien! — was von dort be¬
zogen wird, soll — so glaubt nmn — allein well¬
bezwingend sein . Wiener Mode ! Wiener Geschmack,
der in der deutschen Operette patentiert ist, der von
heutigen Epigonen aber schimpfiert wird. Schimpfiert
— und doch bleibt er obenauf, doch kann Fadheit ,
Pikanterie , Rührseligkeit und Schlüpfrigkeit zu einem
Gemisch gebraut allen, ja den allerletzten Funken
von Originalität ersticken, Deutschland schluckt die
Pille , weil sie aus Wien kommt, aus Wien, der
Stadt des patentierten Operettengeschmacks .

Doch halt ein ! Meine Bettachtung schweift zu weit
ab . Die heutige Operette hat einen geistigen Tief¬
stand eingenommen, der sie in ihrer heutigen Form
absterben läßt . Wenigstens erwarten viele Kunst¬
kenner diesen Moment , den der gesunde Sinn unseres
Volkes in absehbare Zeit gerückt haben wird . Mag
sein , vielleicht erlebt es unsere Generation nicht , denn
ein künstlerisches Versumpfen geht von Stufe zu
Stufe , unaufhaltsam, aber nicht ungestüm. Mir
scheint aber, daß in den Versumpfungsprozeh Dresche
gelegt werden kann . Daß dies eine leichte Aufgabe
sei , wird niemand glauben, denn es handelt sich hier¬
bei um einen Erziehungsprozeß des Publikums , im¬
mer eine Aufgabe undankbar und schwer. Wollte
heute wirklich irgendwer eine künstlerisch einwand¬
freie, geistig durcharbeitete „Jdealoperette" schreiben ,
so fürchte ich, daß dieses Musterexemplar, wenn es
überhaupt Erfolg haben sollte, in dem Moraste der
geistigen Minusproduktion auf dem Gebiete der Ope¬
rette allmählichwiederverschwindenwürde. Es wäre noch
einmal ein Aufslackern , dann käme der Tod aber doch.
So geht es ja auch fast allen Erzeugnissen , die nicht
den Stempel Wien tragen, sie erscheinen , werden
auch wohl anerkannt und dann sterben sie ab. Es
sind zu wenige gegenüber einer Wiener Massenpro¬
duktion, einer Massenarbeit die von einer genialen
Produktivität der Wiener Operettenkönige zeugt , die
aber literarisch und musikalisch wertlos, nur als ge¬
schickte Tannemenanhäufung bewundert werden kann.
Geld, Geld schreit man auf dem Operettenmarkte, und
der klügste Mann bleibt der, wer für größten Schund
größtes Geld löst . Daran stirbt die Operette von heute,
sie ist Handelsware, die leicht unter pari sinkt, weil
sie innerlich wertlos ist . Warum — so frage ich ,
muß Wien die alleinseligmachende Operettenbrut¬
stätte sein ? Warum emanzipiert man sich nicht von
dieser Einbildung ? Wenn ich vorhin sagte , daß ein¬
zelne wirklich gute Operetten zerdrückt würden im
Maflenpfuhle der Minderwertigkeit, wie eine Taube
in einem Raubvogelschwarme verloren ist, so sollte
das uns den Weg weisen , den Weg , auf dem wir eine ge¬
sunde neue Operettenliteratur allmählich erstehen las¬
sen können . Der Geschmack ist verflacht . Damit mutz
man rechnen : ihn zu erziehen , bedarf es eines Sy¬
stems. Man gebe zunächst kleine, aber ganz kleine
Zugeständnisse. Die heutige Operette läßt sich nicht
mit einem Schlage ummodeln, nicht Wer Nacht zum
Kunstwerke ausbauen . Gut also, man nehme aber
wenigstens den Anlauf dazu. Dazu scheint mir — ich
darf etwas aus Erfahrung reden — die Möglichkeit
gegeben, wenn man im Libretto zunächst auf ein
Mittelding zwischen der heutigen Operette und der
kräftigen Posse hinarbeitet und dem Komponisten zu
vielseitiger Musik , auch noch zu Tanzduetten Gelegenheit
gibt . Die folgende Stufe wäre dann das musikalische
Schwankspiel, und als Abschluß musikalisches Lust-
und Satirspiel . Dann wäre eine künstlerische Höhe
erreicht, die eine Zukunft der heutigen Operette ge¬
währleisten kann . . . .

Aber, mein lieber Herr Argus — das ist ja alles gut
und schön. Das ist aber doch nichts Kommunales! . . . .
Bitte , nur einen Augenblick, ich werde schon auf das
Kommunalgebiet kommen .

Das also wäre eine große Aufgabe voll Kunstwerk .
Dazu gehört Geld , viel Geld und eine Kunststätte , die
als fester Anker zuerst der Operettenreform für ganz
Deutschland gelten muß . Dorthin wird man schauen
und von dort eine neue Zeit für die Operette er¬
warten .

Und Karlsruhe ? — Was hat denn Karlsruhe damit
zu tun ? . . . Vorläufig nichts . Karlsruhe hat aber
als Theaterstodt in Deutschland seinen guten Namen,
unser Hoftheater gehört zu Deutschlands ersten Büh¬
nen . Dieses Ansehen hat den Boden geackert für
weitere bahnbrechende Unternehmen. Bahnbrechend
in künstlerischer Hinsicht, nicht nur in rein materieller .
Es ist klar, daß selbst für eine zweimonatliche Som¬
mersaison unser Stadtgartentheater auf die Dauer
unserer Stadt unwürdig ist. Das soll ja auch ,
wenigstens in der Neubauerwägung, geändert werden.
Wer aber mit offenen Augen beobachtet , wie selbst
unter den heutigen mißlichen Theaterverhältnissen
die Operettenvorstellungen allabendlich gut besucht
sind , der kann die Bedürfnisstage eines ständigen



Operettentheaters mit ruhigem Gewissen bejahen. Sin
ständiges Operettentheater — schön wäre es, allein es
hat seine zwei Seiten . Wird es nach rein geschäft¬
lichen Grundsätzen geleitet, dann kann es nicht das
sein , was es sein soll, nämlich neben unserm Hos-
theater eine Kunststätte auf anderm Gebiete, eine
Kunststätte, die jene Operettenreform vorbereiten und
durchsetzen könnte . Ein rein geschäftlich geleitetes
Operettentheater würde zudem dem Ruse der Kunst¬
stadt Karlsruhe , wenn nicht Einbuße, so doch keinen
Vorteil bringen, ja durch eine scharfe Geschäftskon¬
kurrenz würde unsere eigentliche Hauptkunststätte,
unser Hostheater, empfindlich geschädigt werden kön¬
nen. Das muß aber unter allen Umständen ver¬
mieden werden. Wie aber , wenn sich ein wirklich auf
künstlerisch« Gesichtspunkt « begründete» Unternehme»
hier in Karlsruhe der Pflege der Operetten, überhaupt
der leichtgeschürzten Muse annehmen würde? — ich
glaube bestinnnt, daß dies nur eine Ergänzung unseres
Hoftheaters sein würde, eine Ergänzung die weder
ihren noch de» allgemeinen Kunftruf Karlsruhes schä¬
digen könnte . Noch steht die Errichtung einer solchen
Bühne in weiter Ferne ; wenn aber einmal der Tag
näherrücken wird, wo in unserer vorwärtsstrebenden
Stadt die . Großstadtluft" einzieht und die Wünsche
nach einem Musentempel der leichten Kunst laut wer¬
den , dann darf da keine Konzession psounias oausa
gemacht werden, sondern einzig nach dem Gesichts¬
punkte — vollwertige Kunst in einer Stadt , die voll¬
wertigen Kunstruf besitzt . . .

Am Montag finden die Stadtratswahlen statt, dann
ist der Bürgerausschuß zusammen. Einige Ruhetage
dann und die neuen Männer beginnen ihr neues Re¬
giment über unsere Stadt . . .

Sonst ist jetzt schon ins kommunale Leben der
Feriendrang eingezogen ; eifrig studiert Urahne, Groß¬
mutter , Mutter und Kind den Fahrplan und eifrig
wird die Frage erörtert : Wohin? Wohin ? — denn
reisen will ein jedes. Der gute Ton verlangts und
der Geldbeutel muh dieses Reiseopfer bringen .

Dem allgemeinen Zuge der Zeit kann auch Argus
nicht widerstehen, er folgt ihm willig. Wenn er also
jetzt einige Wochen nicht berichtet „Wovon man
spricht " — so ist das eine Folge seines allgemeinen
unvermeidlichen Feriendranges , dem niemand aus -
weichen kann, der noch nicht zur Spezies Stubenhocker
gehört. Aber davor möge uns Gott bewahren , der
uns die schöne Welt zur Freude gegeben hat . Also
hinaus ! Argus

Sport.
Prinz Heinrich-Fahrt.

Bremerhaven, 8. Juli . Zum Empfang des Prin¬
zen Heinrich waren um 12 Uhr mittags Prinzessin
Heinrich und Prinz Sigismund hier eingetroffen, die
bei ihrer Ankunft von Direktor Petzet vom Nord¬
deutschen Lloyd begrüßt wurden . Allgemeine Auf¬
merksamkeit erregte die große Verladevorrichtung,
wodurch die Automobile an Bord des „Großen Kur¬
fürsten" gebracht wurden . Die Wagen wurden auf
besonders für diesen Zweck konstruierte Schlitten ge¬
bracht, die dann von vier Ladekranen des „Großen
Kurfürsten" und einem riesigen Schwimmkran , der
seinen Arm über den Dampfer hinweg 35 Meter
an Land streckt, an Bord gehoben . Dort fand ein
zwangloses Frühstück statt .

Bremerhaven , 8 . Juli . Bon 1 Unr S Min . ab
trafen die an der Prinz Heinrich -Fahrt teilnehmen¬
den Wagen hier ein. Bis 4 Uhr 40 Min . sind
62 Wagen angekommen. _

Luftfahrt.
Deutscher Rundslug 1911.

Halberslabk , 8. Juli . Wienczieres traf von
Nordhausen kommend nach einem Fluge von 35 Mi¬
nuten 8.09 Uhr abends hier ein, König um 9 Uhr.
Hanuschke und Hosmann mußten bei ein¬
brechender Dunkelheit vorzeitig niedergehen. Ha¬
nuschke wurde beim Landen am Kopfe ver¬
wundet , sein Apparat beschädigt. Jeannin
hatte den Start endgültig auf gegeben .

Europäischer Ruadflug.
Paris , 8. Juli . Bedrines ist gestern abend in

Bue bei Paris eingetroffen und von da nach Issy
les Mouillineux weitergeflogen. Barra ist 6 .40
Uhr in Vincennes eingetroffen. Er wollte nach Bue
weiterfliegen, sah sich aber genötigt, in Billejuif zu
landen.

Gerichtssaal.
: : Mannheim , 8. Juli . Das Schwurgericht

hatte sich in seinen Sitzungen auch mit den Brandstif¬
tungen in dem Städtchen Königshofen in der Tauber¬
gegend zu beschäftigen . In den letzten 3 Jahren
brachen dort nicht weniger als 7 Großseuer aus .
In keinem einzigen der Fälle wurde trotz Ausfchret -
ben einer Belohnung der Brandstifter entdeckt. Am
2. Mai ds. Js . brach in der Scheune des Feuerwehr¬
kommandanten Köhler Feuer aus und es gelang
dann auch, den Brandstifter in dem 21jährigen Sohn
des Kommandanten zu ermitteln. Im Gefängnis
legte Köhler ein Geständnis ab, das er aber in der
Verhandlung wieder zurückzunehmen versuchte . Er
wurde aber der Tat überführt und zu 5 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

: : Mannheim , 8. Juli . Die Strafkammer
hatte sich in einer ihrer letzten Sitzungen mit einem
größeren Getreidediebstahls- und Hehlerprozssfe zu
beschäftigen . Auf der Anklagebank sahen der Tag¬
löhner Ott aus Neckarau und der Bäckermeister
Iöchner aus Ludwigshafen. Ott stahl in den Jah¬
ren 1909/10 alle paar Wochen aus einer Lagerhalle
mehrere Säcke Getreide, brachte sie auf die Seite und
Jöchner holte das Diebesgut mit einem Handkarren
oder in einem geliehenen Pferdefuhrwerk ab . Ott
gestand , im ganzen 50 bis 55 Sack Getreide im
Werte von etwa 1000 -K entwendet zu haben. Bei
der Untersuchung stellte sich heraus , daß Jöchner auch
die von süddeutschen Bäckermeistern ins Leben ge¬
rufene süddeutsche Preßhefen - und Spiritusfabrik in
geradezu unglaublicher Weise bestohlen hatte . Der
Wert des hier gestohlenen Getreides beziffert sich auf
ungefähr 8000 bis 9000 -<l . Jöchner erhielt 2 ^ Jahre
Zuchthaus, Ott 4 Monate Gefängnis.

: : Offenburg, 8. Juli . In der gestrigen Straf¬
kammersitzung des Landgerichts Offenburg wurde
gegen den Redakteur Preuß der „Offenburger Zei¬
tung" wegen Vergehens gegen § 183 des R .St .G .B.
(Erregung öffentlichen Aergernisfes durch Unsittlich¬
reit) hinter verschlossenen Türen verhandelt. Ursache
der Anklage war das Verhalten des Redakteurs
Preuß während einer bis in die Nacht hinein dauern¬
den Schwuraerichtsverhandlung gegenüber weiblichen
Personen . Das Urteil lautete auf 6 Wochen Gefäng¬
nis und Tragung der Kosten.

: : Konstanz 8. Juli . Als 4. Fall kam vor dem
Schwurgericht die Anklage gegen den 36jährigen
verheirateten Schuhmacher Behrens und den
Wagner Tröndle aus Lembach (Amt Bonndorf)
wegen Brandstiftung zur Verhandlung . Beide sind
beschuldigt , den großen Brand , dem 7 Häuser in der
Nacht vom 23 . auf 24 . April in Lembach zum Opfer
fielen, vorsätzlich gelegt zu haben. Di« Geschworenen
verneinten aber die Schuldfrage und beide An-
geklagte wurden freigesprochen .

Tagesauzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 9 . Juli .
Ncsidenztheatcr . Vorstellung .
Welt - Kiucmatograph . Vorstellung .
Kaiser -Kincinato - raph . Vorstellung .
Zentral -Kinematogravh . Vorstcllwrg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 11 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Stadtgarte «. 4 Uhr Fest-Konzert der Feuerwehrkapelle .

Kapellmeister Hellmuth .
Miinnerturnverein . Vorm. Turnspiele , Exerzierplatz.
Turngemeinde . Vorm. Spielriege, Engländrrplatz

bezw. Zentralturnhalle.
Karlsruher Fustdall - Verein . Olympische Spiele.
Stadtgartentheater . 8 Uhr „Das Musikantenmädel ".

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 8. Juli 1911.
Der hohe Druck bedeckt noch West- und Nordwest¬

europa und den größten Teil des Festlandes , doch
beginnen sich an seinen Rändern — über Südskandi¬
navien und über Westrußlanü — Minima auszubil¬
den . Das Wetter ist im Nordosten Deutschlands be¬
wölkt , sonst ist es noch heiter und sehr warm . Die
Randgebilde werden uns voraussichtlich vorerst nur
wenig beeinflussen und vielleicht nur lokale Gewitter
Hervorrufen, sonst ist meist heiteres und sehr warmes
Wetter zu erwarten .
Bon der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Juli
« bssk.
Feucht. ,2V Wuu, H^ -»r

7. A. 9 U.̂ 756L 21L 14,8 78 Stille Heller
8 .M. 7U. Z 757 .4 13,4 12 .5 74 SW wollend
8.MitLU . o 756,1 29.9 13L 44 " wolkig

Höchste Temperatur am 7 . Juli 27,7 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 15,1. Mederschlagsmenge des
8. Juli früh 0,0 nun.

Wasserstau » deS RheinS am 8. Juli früh.
Schnsterinsel 256 , gefallen 7, Sehl 326 , gefallen 5,

Max «« 486 , gefallen 8 , Mannheim 433 , gefallen
8 ow.
Beobachtungen der Dracheustatio » in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 8 . Juli 1911.
Temperatur Relativ « Wind¬ Geschivindigkeir

Feuchtigkeit richtung (m/sec.)
6 ° ° /°

Boden 13.8 87 NO 2
in 600 m 13.8 87 SO 2
in 900 w 17.3 55 SO 2
in 1900 m 12.0 45 NO 4
in 2500 w 7 .7 52 N 4
in 3000 m 4L 60 N 5
in 5000 m - 7.5 46 N 6

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 8. Juli 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Bars»
««ter* Th«rm.

Stlüu» Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . . 767 ff 19 W 1 heiter ^
Hamburg . . 767 ff 16 WSW 3 bedeckt
Swmemünde 7K —1 ff 19 NSW 2
Memel . . . 761- 1 -ff 19 WNW 1 halbbedech
Hannover . . 768 ff 17 SW 1
Berlin . . . 765 ff 22 W 2 heiter
Dresden . . 766 ff 19 Stille wolkig
Breslau . . 765 ff 20 NW 2
Metz . . . 769 -ff 1 ff 19 O 2 wolkenlos
Frankfurt (M .> 767 ff 2V W 1 dunstig
Karlsruhe (B .) 768 ff 21 SW1 wolkenlos
München . . 768 ff 20 W 2 heiter
Zugspitze . . 540 ff 13 N3 halbbedeckt
Scilly . . . 769 ff 19 ONO 1 heiter
Aberdeen . . 768 ff 13 NNW 4 bedeckt
Jle d'Aix . . — — —
Paris . . . 769 -ffl ff 21 NO 1 wolkenlos
Vlissingen . 770 ff 18 NNO 1 halbbedeckt
Helder . . . 7«g ff 18 WSW 2
Lhorsbavu . 768 -ffl ff- 11N2 wolkig
Seydisfjord . 765ff1 ff 13 W 6 Heller
Christiansrmd 765 ff 11 W 4 bedeckt
Skagen . . 762 -ffl ff 14 W 4
Kopenhagen . 764 ff 15 WNW 8 wolkig
Stockholm . 762 ff 17 O 2 bedeckt
Haparanda . ^ 60ff1 ff 14 NW 4 wolkenlos
Archangel . . 759 ff 17 SSW 2 wolkig
Petersburg . 760ff1 ff 16 WSW 1 bedeckt
Riga . . . 761 -ffl ff 17 WSW 1
Warschau . . 762-pl ff 18 W 1
Wien . . . 766 ff 21 W 2
Rom . . . 766 ff 19 N 3 heiter
Florenz . . 769 ff 23 O 2 wolkenlos
Cagliari . . 766 ff 21 NW 4
Brindisi . . 765 ff 21 WNW 4 heiter
Triest . . . 768 ff 21 Stille wolkig
Lugano . . 769 ff 19 N 1 wolkenlos
Riga . . . 767 ff 26 Stille
Biarritz . . 768 ff 24 Sülle
Coruna . . — _ — —
Horta (Azoren) — — — —
SäntiS . . 573 ff 8 NO 2 heiter

Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet di
Aenderung m den letzten 3 Stunden in ganzen wu
ff gestiegen, — gefallen.

L« 1« 8eoiitoLL'L
L'LkLLÄ 'tL Laison-Lrtikel.
LiniZo Lotten siock dis im ikrÄso rsärrttsrt .
- u gras . 8 lrsll 88 . 2° cküt-ll.

Lörsen-Wochenberichl.
Frankfurt a. M ., den 8 . Juli 1911 .

Mt der Unlust, mit der das erste Halbjahr schloß,
hat auch das neue Semester begonnen. Nur wenige
Spekulationspapiere des Ultimo-Marktes können am
Schlüsse der Börsenwoche aus eine mäßige Steigerung
zurückblicken. Die Mehrzcchl von ihnen hat keine
nennenswerte Veränderung erfahren, ein Teil sogar
kleinere Rückgänge erlitten . Die Börse war bei Be¬
ginn der neuen Woche politisch verstimmt. Das Vor¬
gehen Deutschlands in Marokko bildete das Tagesge¬
spräch an der Börse. Die Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach dem Hafen von Agadir und die
Möglichkeit von Komplikationen gaben Anlaß zur
Zurückhaltung der Spekulation . Ueberraschend kam
die Nachricht , daß die deutsche Regierung sich ent¬
schlossen hat , zur Wahrung deutscher Interessen in
Marokko ein Kriegsschiff zu entsenden. So sehr man
im allgemeinen darüber einig ist, daß das Auswärtige
Amt nicht gezögert hat, dem Ansuchen der in diesem
Gebiete Marokkos interessierenden Deutschen um Maß¬
nahmen zu ihrem Schutz zu entsprechen , so machte sich
doch die Besorgnis geltend, daß die Aktion Deutsch¬
lands in Frankreich und England Verstimmung Her¬
vorrufen werde.

Es kamen auch Gerüchte in Umlauf, denen zufolge
Frankreich beabsichtigen werde, ebenfalls Kriegsschiffe
nach Agadir zu senden , die aber bald dementtert
wurden . Die Preßftimmen der ausländischen Blätter
lauteten nicht ungünstig, weshalb sich ball» wieder
Beruhigung einstellte . Die Befürchtungen über die
Eventualität der Abziehung eines erheblichen Teils
der fremden Gelder durch Frankreich fanden weniger
Glauben . Die Pariser Börse war allerdings ner¬
vöser angelegt und die Kursverluste fast durchweg sehr
erheblich , um so mehr auch London ebenfalls Baisse-
kurse sandte . Angenehm berührte es , daß der deutsche
Kaiser seine Nordlandsreise von Kiel aus begonnen
hatte . Etwas Verstimmung rief die Nachricht von der
Mobilmachung Montenegros hervor, um so mehr als
man wieder daran erinnert wurde , daß im Orient di«
wünschenswerte Ruhe noch immer nicht eingetreten ist.
Auch über diese Angelegenheit setzte sich di« Speku¬
lation bald hinweg, da die Meldungen sehr aufge¬
bauscht waren . Zur Zurückhaltung trug auch der
Umstand bei , daß der preußische Saatenstandsbericht
im allgemeinen nicht günstig lautet . Eine merkwür¬
dige Erscheinung ist es, daß deutscher Roggen zurzeit
teurer ist als russischer. Aus Amerika lauten die Be¬
richte über den Stand der Ernte sehr widersprechend .
Nach den im Laufe der Woche eingetroffenen Nach¬
richten des amtlichen Wetterbureaus herrscht im all¬
gemeinen Regenmangel und die Entwicklung der Frucht
hat dadurch gelitten. Infolge der Hitzwelle wird die
Ernteschätzung wesentlich niedriger angegeben, was
auch den Anlaß zu der Hausse der Getreidebörse in
Neuyork und Chikago gab . Aus diesem Grunde sind
auch die in Bettacht kommenden amerikanischen Bah¬
nen abgeschwächt .

Wie stets, wenn die Reisesaison einsetzt und die
Reihen der Börsenbesucher sich von Tag zu Tag mehr
lichten , ist ein wesentliches Nachlaßen der geschäftlichen
Tätigkeit zu verspüren. Fast alle Börsen, ohne Aus¬
nahmen , klagen über den Rückgang des Verkehrs.
Etwas größere Regsamkeit zeigte die Wiener Börse.
Im Gegensätze zu den anderen Ländern boten die
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innerpolitischen Verhältnisse der Monarchie bessere
Aussichten . Etwas enttäuscht ist man allerdings über
die Lösung des großen Sanierungswerkes der öster¬
reichischen Südbahn , die voraussichtlich noch längere
Zeit die Börse beschäftigen dürfte, um so mehr als
noch weitere Sitzungen und Versammlungen nötig
sein werden, um dem Ziele näher zu kommen . Die
Aktionäre werden in der im Herbst abzuhaltenden
außerordentlichen Generalversammlung zu den Sanie¬
rungsanträgen der Verwaltung , so unvorteilhaft sie
sich auch von den Vorschlägen unterscheiden , die ge¬
macht wurden , ihr Einverständnis geben . Die Kurs¬
bewegung, ebenso die Umsätze in den Aktien der Süd¬
bahn (Lombarden) sowie auch Prioritäten , waren
sehr mäßig , der Kursstand jedoch gut behauptet.

Auf dem Geldmarkt vollzog sich eine weitere Er¬
leichterung des Prioatdiskontes . Der diesmalige
Ausweis der Reichsbank beansprucht aus verschieden¬
sten Gründen besonderes Interesse. Einmal ist es der-
zenige vom 30 . Juni , also vom Semesterwechsel , fer¬
ner zeigt sich zum ersten Male die Wirkung des ver¬
teuerten Lombardkredits und schließlich ist es das
zweitemal, daß die im neuen Bankgesetz für die
Quartalletzten vorgesehene Erhöhung des steuerfreien
ungedeckten Notenumlaufs auf 750 Millionen Mark
in Kraft tritt . Die Gesamffchwäckung des Status
war ungewöhnlich groß. Vom internationalen Geld¬
märkte ist zu melden, daß die Anspannung wesentlich
nachgelassen hat und der Londoner Geldmarkt eine
wesentliche Erleichterung erfahren konnte . Zu der
Besserung der Geldlage trug auch bei , daß der Zufluß
an GvL zur Bank von England sich unvermindert
fortsetzte . Der Ausweis der Bank von England Hai
sich allerdings etwas befestigt , hauptsächlich dadurch ,
daß die Regierung , wohl für Zwecke von Koupon-
zahlungen einige Millionen abhob.

Der Verkehr in Bankaktien war ruhig . Es zeigte
sich vorübergehend Interesse für Diskonto-Kommandit,
Deutsche Bank und Dresdener . Österreichische Ban¬
ken gut behauptet. Mittelbanken verkehrten auf dem
Kursniveau der Vorwoche . Das Interesse für hei¬
mische Anleihen ist schnell wieder geschwunden . Es
kam in diesen Werten ziemlich viel Material zum Ver¬
kauf . Man wollte von Verkäufen für Pariser Rech¬
nung wißen. Von ausländischen Renten find Russen ,
Türken und Griechen schwach. Portugiesen waren auf
Nachrichten von ernsten Unruhen in Lissabon vorüber¬
gehend beeinflußt. Auf dem Gebiete der Montan¬
papiere herrschte zunächst schwache Tendenz vor . Ge¬
gen Schluß der Woche war eine leichte Aufbesserung
zu konstatieren, da die Möglichkeit der Erhöhung der
Stabeisenpreise, die weitere Erhöhung der Zinkpreise
und der flottere Kohlerwersand aus Oberschlesien An-
rgungen boten. Phönix -Bergbau konnten den Kurs¬
verlust wieder einholen, ebenso sind auch Bochumer,
Gelsenkirchen und Harpener befestigt . South West
Äfrica und Otavi-Minen lagen fest, letztere auf die
Dividendenausschüttung rege gehandelt. Große Ber¬
liner Straßenbahn zeigten mäßige Abschwächung .
Unter den Elektrizitätswerten schwächten Edison ,
Schlickert und Siemens -Halske ab, auch bei diesen Pa¬
pieren ist wieder eine Besserung eingetreten. Am
Kassaindustrieaktienmarkt war die Tendenz vorwie¬
gend fest. Eine wesentliche Erholung erfuhren Mittel¬
deutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter , Frankfun
a . M . Dir Nachricht , daß zwischen dem Unternehmen
und der Diskvnto-Gesellichaft wieder eine Einigung
erzielt worden ist, die zu neuen Vereinbarungen ge¬

führt hat , machte guten Eindruck . Danach bleibt die
Diskonto-Gesellschaft die Bankverbindung der Mittel¬
deutschen Gummiwarenfabrik , sowie die private Bank¬
verbindung des Kommerzienrats Louis Peter . Die
von der Diskonto-Gesellschaft an die Fabrik und Kom¬
merzienrat Peter gegebenen Kredite werden auf be¬
stimmte Zeit festgelegt ; die Mitteldeutsche Gummi¬
warenfabrik nimmt den ihr vertraglich eingeräumten
Kredit nicht ganz in Anspruch , während andererseits
Kommerzienrat Peter einen Teil seines Kontos abttägt .
Im Aufsichtsrat, der in der am 31 . Juli stattfindenden
Generalversammlung neu zu wählen ist, dürfte die
Diskonto-Gesellschaft vorläufig wahrscheinlich nicht
vertreten sein . Dagegen wirb Kommerzienrat Louis
Peter in Anbetracht seines großen Aktienbesitzes künf¬
tighin wieder eine führende Stellung im Äufsichtsrat
einnehmen und seine langjährige Erfahrung auch fer¬
nerhin dem Unternehmen zur Verfügung stellen . Nach
den schroffen Gegensätzen , die zwischen den beiden
Parteien vor wenigen Tagen bestanden haben, war
ein solcher Ausgang nicht anzunehmen. Die Eini¬
gung ist zwar noch keine vollständige, sondern nur
teilweise, da die Diskonto-Gesellschaft als Bankver¬
bindung weiter fungiert , im übrigen aber auf ihrem
früheren Standpunkt verharrt . Immerhin ist es nach
dem überraschenden Schritt nicht ausgeschloffen , daß
die Parteien sich noch weiter entgegenkommen . In
der Lage des Unternehmens selbst ist seit der letzten
Erklärung des Aufsichtsrates keine Veränderung ein¬
getreten . Mit der vorjährigen Dividende ist für das
laufende Jahr infolge des im ersten Halbjahr erlittenen
Verlustes nicht mehr zu rechnen . Der Kurs erfuhr
eine Kursbefferung von 20 Prozent . Chemische Aktien
sind belebt und größtenteils höher. Bei fester Ten¬
denz sind Ehern. Höchst zu erwähnen auf die außer¬
ordentliche Beschäftigung bei der Abteilung Indigo .
Japan tritt als Käufer auf und ist bestrebt , möglichst
viel Ware zum alten Zollsätze herein zu bringen , da
nach dem neuen Zollsatz Indigo 40 Pen Erhöhung
bringen würde . Auch Chemische Anilin wurden bei
erhöhtem Kurse umgesetzt , ebenso zeigte sich Nachfrage
für Ultramarinfabrik , welche den Kurs um 1 Prozent ,
abzüglich Dividenden-Koupon , erhöhen konnten.
Holzverkohlungsindustrie neigte zur Abschwäcbung .
Von Maschinenfabriken, die im allgemeinen weniger
beachtet wurden , sind Wittener Stahl und Kleyer gut
behauptet . Zementaktien wenig verändert , dasselbe
gilt für Spinnereien . Deutsche Verlagsanstalt wur¬
den lebhaft umgesetzt . Die Stimmung des Industrie -
Marktes läßt allerdings bei verschiedenen Papieren
wesentliche Kursverluste zurück.

An der Freitagsbörse zeigte sich troll besserer Neu-
yorker Kurse im allgemeinen eine ruhige Haltung.
Die Tendenz war allerdings widerstandsfähig. Die
englischen Presie -Aeußerungen zu der Marokko-Poli¬
tik, die hervorhobcn, daß Frankreich auf die treue
Freundschaft Englands auch in dieser Angelegenheit
rechnen könne , hatten eine weitere Ausdehnung der
seitherigen Reserve der Spekulation zur Folae . Matt
lagen Norddeutscher Lloyd, welche etwa 1 )4 ein -
bühll-? . Von Kafla-Jndusttiewerten fielen Gummi¬
waren Peter 9 ^4 an der Abendbörse weitere 6 A .
Offenbar in Reaktion auf die übertriebene vorange¬
gangene Kurserholung , für die man vergeblich nach
der Berechtngung fragte . Die Börsenwoche schloß mir
wenigen Ausnahmen bei behaupteter Tendenz. Der
Privatdiskont setzte seine rückläufige Bewegung fort
und notiert« 2" /i« H .

Es notierten gegenüber der Vorwoche :
30. Juni

Jndnstriepapiere :
Adlerwerk Kleyer - 462 .—
Bielefeld . Masch . . 516 .—
Fahrzeug Eisenach . 167 .75
Gasmotor Deutz . . 144 .20

7. Juli Vergleich.

Gritzner Durlach .
Mannesmannröhr .

Moenus . . . .
Schuellpr. Frankth
Voigt L HLssner
Badische Anilin .
Gold- u. Silb .-Sch
Chem . Fb . Griesh.
Farbwk. Höchst .
Holzverk. Konst . .
Werke Albert. . .
Ver . Kunstseidcf. -
Mumm . Neuhaus
Celluloid Wacker .
Zement Heidelbg
Zementfk . Karlst .
Gummi Peter . -
Zellstoff Waldhof

276 .W
218.—

460 .30
509.75
165 .—
137.—

exkl.

275 .—
205L0

exkl.

— 1.70
— 6.W
— 2.75
— 7.20

eckl . Divi-
derwencouM
— 1.25
— 12L0

. Dioi-
de

Zuckerfabrik
Häusel . .

Wass

. 391 .— 388.25 — 2.75
l 252 .75 257 .25 ff 4.50
. 180 .60 181.70 ff 1 .10
. 506 .40 507.25 ff 0.85
. 757 .50 752.25 5.25
. 263 .60 265 — ff 1 .40
. 548 .25 543.— 5.25
. 288.— 287.— — 1 —
. 493.— 492 — — 1.—
. 105 .20 110.- ff 4.40
. 248.— 248.— MW .

. 226 .70 228.— 1 .30

. 163 .75 163.— 0.75

. 129 .75 129.75 urw.

. 200 - 220 .— ff 20.—

. 259.— 258 — — 1 .—
i 97 .— 97.— urw.

. 196 .— 199.50 ff 3.50

386 .80 386.— — 0.80
. 218.50 218.50 urw.

Mumtionsfabr.
Brauerei Sumer
Montaupapicre:

Bochumer . 238.— 234.40 — 3.60
Deutsch-Luxemb. . . 190 .20 188.25 — 1-95
Eschweil. Bergw. . 180.— 177.— — 3 .-
Gelferckirchener . - 199 .50 197.80 — 1-70
Harpener . 188 .40 186.90 — l .ov
Westereg . Alkali . . 211 .50 211.50 urw.
Laurahütte . . . . 174 — 175.25 -ff 1-25
Phönix . 250.25 246.50 — 3 .75

Mektrizitats-
papiere :

Allg . Elektr .-Ges . . 276 .50 275 .25 — 1L5
Elektr . Lahmeyer . 120.80 124.— -ff 3L0
Elektr. Schlickert . . 177 .— 174.25 — 2.75
Siemens L Halske 253 .— 251 .25 — 1 -̂ o

Banken :
Badische Bank . . 131 .50 13ILO mw.
Rhein. Hyp .-Bank . 198.10 199.30 -ff 1^
Rhein . Kreditbank . 189 .50 139.20 — 0.30
Pfälzische Bank . . 106 .50 106 .25 — 0.2v
Südd . Disk. -Ges. . 118 .50 118.60 -ff 0.10
Oesterr. Kreditaktien 206 .60 205.25 — 1 -30
Deutsche Bank . . 265 .25 263 .40 — 1-85
Diskonto-Kommand . 188 .50 186 .40 — 2.10
Dresdener Bank . . 157 .25 156.75 — O.bO

Bahnen:
Staatsbahn . . . . 160 .75 159.90 — 0.

'-5
Lombarden . . . . 24 .40 24.— — 0.40
Baltimore Ohio - - 106 ./5 106.90 — 1-35

Bezugsrecht für Rheinische Schuckert-Aktien noli« i>*
2.40 bcz . Geld.
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Instituts-
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"

n. knvst-
w»ä Verkauk von Rcstkouk-

sedillingelv etc. ckurck
SvkmS« ,

ftWlkt» - »eil össt>i°«» >rtt»sszsz>!däli.
v. -isrnko — Rtrsckstrasss 43.^ ll?elspkon 2117 ._

Meld-Darlehen
Raten --Rück,ahlung besorgt schnell

"Ä ^skret F . Gauweiler , Karlsruhe-
Mühchurg, Hardtstraße 4b , Rückposto-

brief.
Kredit -Verein

mbt Darlehen in jeder Höhe an solo.
Zmte jedm Standes zu will . Beding ,
« äberes Marienstraße 31 II ._

ll Hypothek
ZvSO bis OllOO Mk ., zirka 75 ° o
der amllichen Schätzung , auf Haus in
der Südstadt von pünktlichem Zms -
,abler « lhunchmen gesucht . Offerten
E Selb ^darleihern unter Nr. 5200
^ das Kontor des Tagblattes erbeten.

MOO Mar »
1 . Oktober d . I . gesucht wegen

Ablösung des Restkaufschillings . Os-
selten mit . Nr . 5592 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

8000— 10 000 Mark
2 . Hypothek auf Privathaus ge¬

ht. Offerten unter Nr . 5790 an
; Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht
Hypothek von ca. 54000 Mk .

e emen auf 1 . Oktober ds . Js .
chg zu stellenden und jetzt schon
« vermieteten Neubau m hervor -
aender Lage der Weststadt . Offerten
iter Nr . 5809 an das Kontor des
igblattes erbeten.

ISOO « Mark .
Hypochek , zur Ablösung wegen

däfalls auf neueres Haus in prima
adüage per 1 . Oktober gesucht ,
festen nur von Selbstgebern sind
cer Nr . 5796 an das Kontor des
Mattes erbeten.

LiiS -SWthkkki-Koitlil
innerhalb 70 ° /o wird per bald gesucht
durch F > Gauweiler . Karlsruhe -
Mühlburg.

Tiichtiger Magazin - Aufseher
oder Platz -Reisender als Teilhaber
mit einer Einlage von 3000 bis 5000 ^
bei hohem Lohn und Zins und der
Hälfte des Reingewinns sofort gesucht .
Sichere Lebensstellung . Offert , unter
Nr. 5784 an das Kontor des Tagbl .
estieten.

wEwUek

Damenschneiderm
kann sofort eintreten :

Zähringerstraße 3, pari .

Tüchtige Büglerin,
erste Kraft , für Stärk - und Glatt¬
wäsche nach Pforzheim für Groß¬
wäscherei in dauernde , gutbezahlte
Stellung gesucht. Off . unt . Nr . 5744
an das Kontor des Tagblattes erb .

sofort gesucht
bei 200 bis 300 Monatslohn redege¬
wandte Damen u . Herren als Reisende.
Kleine Kaution Mörderlich . Zu er-
nagen von 8 bis 10 und von 6 bis
, Uhr Kapellenstraße 2 , parterre .

Auf 1 . September ,
^ il - auch früher wird zu einem alleren
Herrn mit ruhigem Haushalt ein Mäd -
wm gesucht, das selbständig bürgerlich
wchen kann und die Hausarbeit über -
winmt. Off . bis spätestens 15. Julian Frau Dr . Straus , Weberstraße 3,erbeten.

Auf 15. Juli od . 1 . August wird
Wen hohen Lohn ein tüchtiges
madchen gesucht, das beste Zeug -
We aufweisen kann . Näheres
ssseuzstraßr 25 , 3 . Stock .

Mädchen, welches kochen kann , auf
' August bei hohem Lohn gesucht.

Marienstraße 11 , 1 . Stock.

Dienstmädchen
» g und anständig , in kleinen

Haushalt für sämtliche Hausarbeiten
s 15 . Juli oder 1 . August gesucht.

Merten unter Nr . 5788 an das
— Wr des Tagblattes erbeten .

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
Haushalt sofort oder auf

1
'-Mi gesucht. Näh . Kaiserstr. 24,t ^ reppehoch .

-r.^ che zum 15. Juli ein solides ,
Mädchen, das die Haus-

kn/ " W versteht und auch etwas
Eann. Frau Geheimrat Haf -

ÜLN okkstraße 5, 2 . Stock .
sofort in kleine Familie gesucht ein

. Mädchen ,
für kgnn , oder eine Aushilfe^ Äll : Ersenlohrstraße 35 III .

Für unser

Konfektions - Atelier
suchen wir geübte

Näherinnen.

RUnger Plchmtketer,
der gute Beziehungen mit kommerziellen und industriellen Kreisen
pflegt, von erstklassiger

Transportversicherungs -
Gesellschaft gegen hohe Provisionen gesucht. Offerten unter
Nr. 5804 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Tüchtige Schneiderin
einpfiehlt sich im Anfestigen von Da¬
men- und Kmdergarderobe bei mäßiger
Berechnung . Dienstboten rc. finden
Berücksichtigung. Offert , unter Nr . 5615
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tüchtige

Meidermacherin
sucht noch einige gute Kundenhäu¬
ser . Hirschstraße 83, Hinterh ., part .

RkMatnttu an TtpMturc .,
Stopfen , Sticken , Knüpfen , Bordier .
Teppichstickerei u. Reparaturanstalt

Kaiser -Allee 41.
— Postkarte genügt . —

Uvtsl kotss Usus .
Rwpksllls msilioll rsiekdalüssöll

ü/li11sg 8- unl! / ^ benl!1 i8oli
im äbonnsnikni von 30 pfg . dis M . 2 . 20 .

Ls smpüelllt siost
Lori Leksnk ,

Usu » .
Lstsnänsslstst sillä ewixg svdr sostöns Lxtiseds 211

voi 'Ksstso .

Unsere frei gewordene

ist durch geschäftsgewandten , ener¬
gischen Herrn neu zu besetzen .

Dauernde , gut bezahlte Position .
Auskömmliche Reisespesen, feste Bezüge und
hohe Provisionen werden gewährt .

Ausführliche Offerten unter Nr. 893
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ueber die Heise ; eit
übernimmt ein Fachmann der Wohnungeinrichtungs -Brauche die Beauf¬
sichtigung und auf Wunsch auch die regelmäßige Reinigung ganzer Woh¬
nungen wie einzelner Zimmer einschließlich der Wartung und Pflege von
Tieren und Pflanzen usw . bei mäßiger Berechnung . Offesten unter Nr . 5652
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Kaufmann
der Kolonialwarenbranche , 34Jahre
alt , verheiratet , längere Jahre selb¬
ständig , sucht Stellung auch zur Aus¬
hilfe . gleichviel welcher Art . Gest . Of¬
ferten unter Nr . 5805 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Ein Mann , welcher längere
Jahre in einem Geschäft tätig
war und die besten Zeugnifse be¬
sitzt, sucht Stelle als Ansläufer ,
Einkassicrer oder Bnrcaudiencr .
Offerten unter Nr. 5 ?SS au das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Junger Man »
sucht Stellung als Packer oder sonst
dergl . Prima Zeugnisse zur Ber¬

gung . Offesten unter Nr . 5795 an
as Kontor des Tagblattes erbeten.

vechken II.KWM
Verloren amFreitag nachmittagvor

dem Gasthaus z. „Lamm" eine Damen -
uhrkette- Der redliche Finder wird

ebeten, dieselbe gegen Belohnung im"
asthaus zum „Lamm " abzugeben.

Zwei schwere Gespanne
mit Kutscher zu vermieten .

Deutsch-Amerikanische Petroleum -
Gesellschaft.

Leopoldstraße 7.

kslüsciie IMsml -kWlkLlisll °>. d. «.
SvbslsIrsLv 11 Lsrlsrnks ?elsxdou 1528

übernimmt :
peiiockiscks Mick sMnäiM Revisionen von Rsdrik - Nllck kssckllkts -
bstrrsbsn , Rrükuug von Rückern , Inventuren nnck Lilsnssn ,
klcnanlags von Oesckättsdücksrn , ^ ivanxemsots , LLvieivogsv ,
lLsorgLnisLÜonsn , Inguiäaüonsn, OrueiMdrunx von OrünäunKen ,

Vvrm6 »on8vorivaltim °:on , Tsstrmsntsvollstreeknngsn.
visLontlernLA von NnokkorSsrnngs » .

UngSLisksi » ISÄVS » ^ ,»1,
ünttsn n . AÄnse , beseitigt mit üderrssebsnäem

Vstol » unter Osrantis bis
vsntscke Versickerung gegen Vvgssieksr

llnkon « LklMlrWst -
. SL

Lsloxbon 2340.
Vobrilc u . VsrsLnä LNUngerstr . Sl , Telepken 1428.
6röLtss uoä Isistung -sLillgstes Unternehmen äiossr
^ rt in Oontscblsnä . Oodenäs -luerlreiwungsn ,

büligstv kreise , strengste Diskretion .

Ehrliches , williges Mädchen zur Stütze
im Haushalt per sofort gesucht : Karl -
Friedrichstraße 30 , 3. Stock.

Gesucht jüng . Mädchen für tags¬
über zu ein . kl . Kinde . Näheres zu
erfragen Nelkenstr . 19, im Laden .

Mädchen - Gesuch .
Auf sofort wird ein braves , fleißiges

Mädchen gesucht , welch, büraerl . kochen
kann . Nah . Gwrg -Friedrichstr . 15, p.

Monatsfra «
gesucht auf 3—4 Stunden täglich, mor¬
gens : Gwrg -Friedrichsttaße 11 , 3 Tr .

MSnnttek

Junger Kaufmann
mit prima Zeugnissen, guter Handschrift ,
firm in Buchhaltung und allen Kontor¬
arbeiten , per 1 . August gesucht . Of¬
festen unter Nr . 5799 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Stellenlose junge Leute
finden lohnenden Verdienst zum
Besuche von Privaten :

Marienstraße 28,1 . Stock.

Solider, kräftiger Mann
zum Stanzen gesucht .

Badische Policrscheibenfabrik ,
G . m . b . H . , Werderstraße 78.

Chauffeur gesucht .
Für ein Geschäftsauto „Adler " suche

ich einen jüngeren , absolut nüchternen ,
fleißigen und willigen Mann als
Chauffeur .

Otto Fischer,
Fidelitas -Drogerie ,

Karlstraße 74.

Kutscher - Gesuch .
Ein stadtkundiger , zuverlässiger Kut¬

scher findet Stellung . Rnpp L Föl -
ler, Privatkutscherei , Schillerstraße 18.

-MiiM
lüewUed

Fräulein , 22 Jahre alt , das die
städt . Handelsschule mit Erfolg ab¬
solviert hat , sucht Kontorstelle per
sofort od . 15. Juli . Off . u . Nr . 5653
an das Kontor des Tagblattes erb .

Fräulein
mit guten Kenntnissen, schöner Hand¬
schrift, gewandt im Rechnen, sucht
passende Stelle am liebsten auf Bureau .
Offesten mit Gehaltsangaben unter
Nr . 5791 an das Kontor des Tag¬
blattes erbteen.

Junge Frau sucht für den ganzen
Tag Beschäftigung , auch Führung eines
Haushaltes . Näh . Sofienstratze 56,
Hinterh . , pari . , 1 . Eingang .

Jüngeres , gebildetes Fräulein
sucht Engagement als

Reisebegleiter !«
für Monat August evtl , auch länger .
Offesten unter Nr . 5674 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

»»Mite kedMiMeii

» IQ '
H II So
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Aeben wir bei LirckLufen, die wäkrerrd dieser "Woebe
bei uns §eniaebt werden

sul alle Artikel
mit Ausnabme von Iksrslsn rmÄ

Diese Ver§ünsti§unA § i1t nur von
beute bis inkl. ZamstLA , den 15 . d. IVl.

VmSiMii M « llive AlWliell.
«MIÄIWK 115
me WentniM.

IWIeSÜNlMM-

Nerren -Lorikektion und MaliukLiiLtnrv/Ären .

7
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Brauerei

Nelmlcli kek
Larlsrulie

LrieAstl -aLe 115 l ^
elepkon 76

eirlpüeklt

vorzüglicbe , nur stets gut abgelagerte unä claber woblbekömmlicbe

lielle 11 .
Mille Wer - 11 . kxM Slere

Da zurzeit vieltacb versucht wirä , äen Larlsrulrer Vieren nickt gleicb -
korninencle, auswärtige Biere abzusetzen , verlange rnan beiin Bin-
kauk von Vlasckenbier nur Original - Vülluiig cker Lrauersi .
dlicbt äurcb Blals - Etikette gsscbützte Blascben bieten keine Qewä br.

^ SStAv- SSStL

keklvr ailei ' k/Ialaga,
Lnrnntiert rsiu, direkter Ls2u§,

- kri . LL . 1.—, »/,ri . NL. 1.80,
l/t Ltr .-rl . LL. 2.3V,ollen vom LÄss, Uitsr LlL. 2 .20.

^ ok1ei ' fi 'an2 . 6ognao
in riLsobvii null vom l 's.ss von

äirektvmLsrnlg.
l. ipt0N-Itl66

kkä . -̂ 12 .—,2 .60 ,
3 .20, 3 .80 , 4 .75 ,

vexloi, -7 liee ..s °br>°s°s' .
kkä . 2 .- , 2 .50 ,
3 .- , 3. 56,4 .- , 5 - , 8 - ,
Iliee lVlkssmkr

ktä . 2 .60. 3 .20,
3 .S0, 5 .20 , 6 .40 ,

offene Ilieee
Ukä. 1.60 , 2 .—, 2 . 56 , 3.—, 3.56,

4.50 , 5.- .

MsLt -ttL

Lson Isäo HsIllllvA »L SsL
verbesserten IdsI ^Lls -krast-
v .IiocIctrLrer(8xs1omk?1at«ii -
<r«u ia«> aoeslrtsilliiisrt rma
äaäurok in Sias bvslonisvU
vollkoiaaisaoameov^aaäsll
vrsräsn .ä »sssräsmverlsikt
äisser üiüssr <ias, vrms Lsia
Lorsstt na ssdoa vsrwas :
Xalüliied-SLliüas nnct volls
Ltlstsloi-as Solikgienair tNr.
aatüiiiodsa I-'»»Irtio» !- aa-
inatis kreis, aasW^ iinggav
LOrpsrbsIt . bei sllsrerüsst.
LsvssanAskrsUisit. Drstss
v. ÄL . Z,5ü aa. ^Usla «okt
aar m . äsm Vort Lkslxsta
aak äsa katsatklamiasra
»all <isr siaesaLLt .rLal^sia-
SoilatLiaarLS.

Za Ladsa aar bei "

^ uise Vßsr ,
Krononstrasse ll.

LWWWMMMWWMSEWMM
ksclilieri !«, rclimrr vnil einsilliLi 't
NeclimeLliinen
verrinille Vlseeli- rniil 8l>ül«rnileii
Wzuereimer
keelieeimer
llvlilenlielisltei '
füIIeiiM

llevligmliiire sller krl
üsiirliLlliinlie - kiüMnIle .

Nur eollüe Vrre. SMigste Preise.

IN . 6ust. Ltioks
Lvkeffelstr. 60 — lei . 1626.

Ii .8 . ll. - fslii '
i
'silei '

Lager aller Zubehörteile ,
Reparaturen prompt und billig ,

Fahrradhaudlung

Ernst Behn,
Schntzenstratze 37 .

M, ? ' ^ LIl varlsncke

^ uILLIioll memor KesobMssr̂ eitsrmlg , verkuuäeu mit siuer

kngros uncl VsrssncksdtsIIung
im Lauss Ksisensli ' ske t4l — Loks lülLnktplLtr

drivgs iob ein usues 2igLrrsu -8ortiwout —.

Sa gros -^btoilung unö
Vsrssaö im glvivlivn

! ttsus« . ,

,
LIt Laelsi ' llke

'

(Kr miob gsLstzlioli gescbützt unter Xr . 96763) in Verkauk.
Vas Lortiweut , äas uaob meiueu ^ ugLbsu Kbrinert virci,

vereinigt tzunlitäten in äer kreislags zu

6, 7, 8, 10,12,15 »n«i 20
Oie gut Ze^ ädlte laba -kZUZLinmenstsHung siokert dieser

^ ützßZtzD >HEÜlVV'TII18 einen groüen Lunäenkreis.

NLNnia « « « iLVi
.

c
Ssi Sntnsbmo von

OeiginsIIlistvn
5 prorent 8^8/^rr .

2igsnrsn -lmpoi'1 IVIsrkIplslr .

LU VarLsrudv

Uoks - Bestellung .

10iv

I

Das Gaswerk übemimmt die Lieferung von Koks an hiesige
Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1911 bis 31 . August 191S.

Bestellscheine, welche wir unfern vorjährigen Abnehmern zu¬
stellen ließen , können in unfern Betrieben Gaswerk I, Kaiser -Allee 11
und GaswerkII bei Gottesaue abgeholt werden ; auf Verlangenwerden
solche auch zugesandt.

Abonnementspreise :
Nußkoks per Ztr. Mk. 1 .10 ab Gaswerk
Stückkoks „ „ Mk. 1 .— „

Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der
Fuhrlöhne , zugeführt.
MG * Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr '"W8

Der Kleinverkauf zu Tagespreisen findet in beiden
Werken

vormittags von 11—12 Uhr,
nachmittags von ^ — '̂-5 Uhr,
Samstag vormittags von 8—1 Uhr

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an abgegeben -

Stadt . Gaswerk Karlsruhe.

SvsIZiniIigv LussleUung
in prnütisollön

VeMunzs - , Hoelirsits - imö

kolsxenksik - lUesclienken :
ttsusksll

io poi-rsllsn, KI»8 , Uno , »Ilvkel , vei-slldeet, llupfse u . «sssliig ,
l.uxus-, i.e«Isr- unki iiolnvsron unli loilette-Li-tikvI .

l.. Vokkcklsgsl
KLISSI'Stl 'L^ o 173, rvisvksn Nerven- unli Nlttsesti-sLs.

vi -oks Kusneskl . — VUUg« pi -sisv .
Vumenlusclivn — Sekmuvk llamengüi-tel .

Unser

dUMM - VMlll
äauent nook bi'8 15. ^ uli.

»MM dielet Neue Melle
.

I7m mit äeu sieb iu gNOSSSN SVengvN LugsLÄMMtzlteu
kiivslen zu rüuweu, gsbou vir trotz äer reäuziorteu krsiss

cloooslts ksbsNmsrksn
oäsr

10 °/° ösr -ksbstt .

Ileuerl L Illeur ,

KsissrsUsSs , kcks «>sr vouglssstesks .

aa
varlsravo
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